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Bereits diese wenigen Zahlen zeigen eine erhebliche

Verschwendung von Ressourcen und Geld, andererseits

erhebliche Einsparpotenziale – und vor allem erheb-

lichen Handlungsbedarf. Dazu stehen Ihnen Getifix

Experten gern zur Seite – mit einer innovativen

2

Eine nach wie vor weitgehend unbekannte und deswegen

unterschätzte Gefahr: Schim mel pilzbefall. 

In jedem dritten Haus – Alt- wie Neu bauten – setzt er be -

reits Zeichen: muffi ger Geruch, schlechtes Raumklima,

schwarze oder farbige Flecken an Wänden und bevorzugt

in Zimmerecken. Hinzu kommen offensichtlich angegrif-

fene, oft schon geschädigte Einrich tungsgegenstände

und Baumaterialien. Jähr lich werden so in Millionen von

Häusern Mil li ardenbeträge an Sanierungskosten fällig.

Wo kommt so viel
Schimmelpilz her?

Die Ursache ist klar: durch zu viel Wasser im Haus. Denn

feuchte Baustoffe und Untergründe sind Nähr boden und

Nah rungsquelle von Schimmel pilzen. Sie können nicht

wachsen, sobald es gelingt, einen ange mes   senen Grad

an Trockenheit wiederher zustellen. Die Grundfrage

muss demnach lauten: Woher kommt die Feuchtigkeit?

Dafür wiederum gibt es viele verschiedene Ursachen.

Schimmelpilze –
gefährliche Mitbewohner 

Typische Bauschäden

Rohre brechen, Keller und Dächer werden un dicht; das

passiert einfach mit der Zeit. Aller  dings sind Bauteile

heute in der Regel nicht gut einsehbar, sodass Schäden

erst spät erkannt und behoben werden. Und bis dahin

hat der Schimmelpilz oft viel Zeit ...

Kurze Bauzeiten

Heute sind Häuser sehr schnell fertiggestellt, die in

großen Mengen eingebrachte Neu bau feuch te kann nicht

austrocknen und nicht aus rei chend ent weichen – weil

Fenster und Türen hermetisch dicht halten. Leider sehr

wahrschein  lich, dass Schimmelpilze gleich mit einziehen. 

Hoher Komfort

Moderne Haushalte verbrauchen viel Wasser: beim 

Duschen, Baden, Kochen, Spülen, Waschen etc. Viele

Quellen für hohe Durchfeuchtung des Gebäudes – und

deshalb hohe Wahrschein lich keit von Schimmelpilz be fall. 

Dämmprobleme

In einem schlecht gedämmten Gebäude bildet sich zwangs-

läufig Kondensat an den kalten Wandoberflächen. Damit

Energie gespart und der CO2-Ausstoß reduziert wird, ist

Dämmen heute Vorschrift. Das ist sinnvoll, schützt aber

nicht vor unerwünschten Nebenwirkungen: So kann die

Gebäudehülle selbst bei einer modernen Außendäm mung

mit einem sogenannten Wärme dämm  verbund system

(WDVS) Schwachstellen aufweisen, es kommt dann zu

Durchfeuchtung aufgrund von Tauwas serbildung. An-

de rerseits kann eine zu dichte Gebäude hülle auch zur

Kondensatbildung im Inneren des Ge bäu des füh ren,

was fast zwangsläufig Schimmelpilz bil dung und Schä -

den an der Bausubstanz nach sich zieht.

Die Ursachen für
Schimmelpilz im Haus
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Den hier geschilderten Schäden stehen die meis ten Haus-

besitzer ziemlich ratlos gegen über. Anders lässt es sich

nicht erklären, dass viele nach wie vor auf einfachste

Lösungen ver trauen: Chemie-Mixturen aus dem Bau -

markt, die schnelle Hilfe versprechen, aber nur kurzfristig

helfen und langfristig bestenfalls keinen Schaden anrichten. 

Unser Rat 

Nicht einem dubiosen Spray, sondern einem erfahren en

Fachmann vertrauen. Denn erst wenn die Schadens -

ursachen genau erkannt und eingegrenzt sind, lassen

sich effektive Gegenmaßnahmen auswählen. 

Schimmelpilzschäden –
was tun und was besser nicht?

So weit, so unangenehm und teuer. Aber es kommt

noch schlimmer. Schimmelpilzbefall greift aggressiv 

die Gesundheit der Bewohner an. 

Inzwischen ist es wissenschaftlich eindeutig bewiesen:

Sobald das Pilzvorkommen an steigt, steigt die Wahr-

scheinlichkeit von verschiedenen Erkrankungen wie 

Allergien, Asthma oder sogar Rheuma. Tatsachen, 

die auch juristisch längst bestätigt sind. 

So besagt ein Urteil des Landgerichts München:

„Schimmel in nennenswertem Umfang kann Krank-

heiten aus dem allergischen oder asthmatischen For -

men kreis hervorrufen oder zumindest auslösen. Au -

ßerdem kann Schimmel zu den kanzerogenen Stoffen

gerechnet werden.“ (LG München, NJW-RR 1991 976)

Auf Ihre Gesundheit!

Getifix 
Schimmelpilzsanierung
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In schwierigen Fällen funktionieren einfache Lösun gen

nur sehr selten. Das gilt besonders bei Schimmelpilzbe-

fall im Haus. Wesentlich besser und kostengünstiger ist 

in jedem Fall die Analyse durch einen Fach mann, der die

entscheidenden Fragen klärt: 

� An welchen Stellen ist erhöhte Feuch tigkeit und 

damit erhöhte Schimmelpilz gefahr festzustellen? 

� Wo genau liegen die Ur sa chen?

Richtig sanieren: 
erst mal richtig Bescheid wissen

� Welche Schäden sind bereits akut? 

� Wo und wie kann man vorbeugen? 

Wir ermitteln die Ant worten

Mit viel Erfahrung, Sorgfalt und mo dernster Technik

führen wir Messungen durch und dokumentieren die

Ergebnisse. Da mit Sie sicher sein können, tun wir mit

Sicherheit das Richtige.

4
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Die richtigen
Maßnahmen ergreifen
Auf Grundlage unserer Analyse entwi ckeln wir ein 

stimmiges Sanierungs kon zept, indi vi du ell auf das Scha -

densbild und eine nach haltige, kostengünstige Lösung 

ab ge stimmt. Dazu brin gen wir handwerkliche Sorgfalt,

viel Know-how und innovative Produkte und Dienst leis -

tun gen mit.

Die wichtigsten
Maßnahmen im Überblick

Schnelle Ergebnisse …

Um schimmelpilzkritische Feuchtegrade festuzstellen

und zu lokalisieren, bieten sich folgende Messungen an: 

� relative Luftfeuchtigkeit (mit dem Hygrometer)

� Raumtemperatur 

� Bauteil- und Oberflächentemperatur 

(z. B. mit Pyrometer oder Infrarot-Thermo me ter) 

� Baustofffeuchte (qualitativ, z. B. mit

Hochfrequenzsonde)

�Taupunktermittlung (elektronisch und mit Tabellen)

� Ermittlung der schimmelpilzkritischen

Oberflächentemperatur (mit der 3K-Tabelle)

� quantitative Baustofffeuchte (mit CM-Gerät)

… oder Langzeitbericht

Entstehen Feuchte/Schimmelpilzbefall infolge von Kon -

struktionsfehlern oder durch das Wohn-/Lüftungs-/Heiz-

verhalten im Haus? Die folgenden Schritte geben Auf -

schluss: 

� langfristige elektronische Aufzeichnung (meist vier

bis sechs Wochen) von Luftfeuchte, Luft tem peratur

und/oder Oberflächen tempe ratur über Sensoren/

Daten-Logger (Handy-großes Gerät)

� Die Messergebnisse werden anschließend in einem

minutengenauen Protokoll anhand einer Verlaufs kurve

sichtbar gemacht und ausgewertet

Gut informieren

Richtig analysieren

Professionell sanieren

Getifix 
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Die Getifix Produkte

Rettet Oberflächen durch Intensivwir kung: Myzel- und Sporenvernichter MuS

Schimmelpilzbe -
kämpfung durch 
neuartige Wirk -
stoff kombination

6

MuS ist ein hochwirksames Mittel gegen Schimmel- 

pilze und Sporen mit neuartiger Wirkstoffkombi nation

für den professionellen Einsatz. Einfach mit einem ge-

eigneten Sprühgerät unverdünnt aufgebracht, stellt sich 

nach einer Reaktionszeit von ca. 60 Minuten zuverlässig 

der gewünschte Erfolg ein: Schimmelpilze (Myzel und

Sporen) sind vernichtet, ja sogar bestimmte Bakterien,

Mykotoxine und Aller gene deaktiviert. Das Wirkprinzip

ähnelt dem berühmten Trojanischen Pferd – der Geschich-

te einer genialen Überlistung. Die Fruchtsäure (das Pferd)

Die Getifix Klimaplatte kann Feuchtigkeit in gro ßer Menge

aufnehmen, speichern und bei Lüf tung  wieder abgeben.

Beispiel: 1m3 Kalziumsilikat nimmt bis zu 830 kg Was ser

auf! Eine Fä higkeit, die dem Wohnklima ausgezeichnet 

be kommt, weil so Feuch tigkeit – und damit Schim  mel -

pilz – einfach wegtrocknet. Die Getifix Klimaplatte aus

natürlichem Kalziumsilikat wird daher „wohnbiologisch

empfohlen“. Sie enthält keinerlei Chemie, ist geruchs-

neutral, verarbeitungsfreundlich anzubringen und schon

nach 24 Stunden weiterzuverarbeiten.

wird von der Spore (Troja) begeistert aufgenommen. Die

Fruchtsäure kommt aber nicht allein; sie bringt heim lich

Wasserstoffperoxid (die Griechen) mit. Die Spore wird

nun von innen angegriffen und – Abwei chung von der

klassischen Vorlage – platzt. Dank seiner geprüften Haut-

verträglichkeit ist MuS in allen Gebäuden bzw. Arbeits-

be reichen anwendbar, in Woh nungen, in gewerblichen

Räumen, der Industrie und  sogar in der Lebensmittel-

ver  arbeitung.

Einfach perfekt: die Getifix Klimaplatte
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Das Getifix fino-System ist ein Beschichtungssystem, das

der Schimmelpilz bil dung durch seine physikalische Wir -

kungs  weise dauerhaft vorbeugt. Es beinhaltet eine Grun -

die rung und eine mikroporöse Schimmelschutzschicht. Die

Mikroporen vergrößern die Oberfläche des Anstrichs, da -

durch verdunstet die Feuch tigkeit, bevor sich Schimmel-

pilze bilden können.

Dreifach gegen Schimmelpilz:

� MuS – wird direkt auf den Untergrund aufgetragen

und reinigt und desinfiziert die befallenen Stellen

gründlich. 

� fino Grund – unterstützt durch seine fixierende

Wirkung die Funktionalität des fino-Systems.

� fino Beschichtung – arbeitet durch seine mikroporöse

Oberfläche als Kondensationspuffer und schützt so

vor der Neubildung von Schimmel  pilzkulturen.

Gut informieren

Richtig analysieren

Professionell sanieren

Getifix 
Schimmelpilzsanierung
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Ein innovatives Produkt zur gründlichen Des in fek ti on der

Raumluft vor und nach einer Schimmel pilz sanierung;

in Wohnungen und Industrie ge nau so wie in gewerb-

lichen Räumen – sogar in der Lebens mittel  verarbeitung.

Über Kalt- oder Ther  mal ver neb ler im Raum verteilt, ver-

nichtet AsA Schimmel pilz spo ren und sogar be stimmte

Schim melgifte (Myko toxine) und Aller gene; übe r  all,

selbst in schwer zu gänglichen Be reichen: in Lüf tungs -

anlagen, Fehl fuß böden oder in Hohlräumen. AsA ist frei

von ge   sundheitsgefährdenden Stoffen und absolut

haut- und atemverträglich.

Für schimmelfreie Oberflächen – Getifix fino-System

Endlich wieder gute Luft – mit dem Antisporen-Aerosol AsA 
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Haferwende 1

28357 Bremen

Telefon 0421/20777-0

Telefax 0421/27 05 21
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Ihr Getifix Fachbetrieb
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